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Die Noten des Neichskanzlers
Das Intereſſe an dem jedenfalls außerordentlich beklagens

werthen Konflikt mit der Schweiz iſt durch die Veröffentlichung
der drei an den deutſchen Geſandten in Bern gerichteten Noten
des Reichskanzlers aufs neue angefacht worden Nachdem eben
erſt die bedauernden Worte bekannt geworden welche der
gaiſer in Karlsruhe darüber ausgeſprochen daß zwei ſo lange
und ſo innig befreundete Staaten in einen Streit gerathen
I ſie wüßten ſelbſt nicht wie, brachte geſtern der Reichs

anzeiger die Noten zum Abdruck mit der ausdrücklichen
J Motivirung es ſollten damit die umlaufenden Gerüchte über

die betreffenden Verhandlungen berichtigt werden Nun
wir haben die drei Erlaſſe wiederholt mit der den Emanationen
des Fürſten Bismarck gebührenden Aufmerkſamkeit durch
geleſen wir haben aber keinen einzigen Punft entdeckt in
welchem eine thatſächliche Berichtigung irgend welcher bisher
verbreiteten Nachrichten erfolgt wäre Es hat den Anſchein
als richte ſich auch dieſe neueſte Publikation wie ſo manche
der letzten Zeit an eine andere Stelle als wollte man von
em ungenqau informirten Monarchen an den beſſer informirten
ſich wenden Denn nach den Noten des Reichskanzlers weiß
nan allerdings wie wir zu dem Konflikt mit der Eid
genoſſenſchaft gelangt ſind

Unſeren Standpunkt in dem unglückſeligen Fall Wohlgemuth
gaben wir oft genug erläutert wir brauchen daher nicht zu

Hieſem Ausgangspunkt der ganzen Aktion zurückzugehen die
Phne dieſen früher oder ſpäter ja auch in die Wege geleitet
worden wäre Denn der prinzipielle Standpunkt den Fürſt
Bismarck in ſeinen Noten einnimmt hat mit dem nunmehr
gleichgiltigen Einzelfall gar nichts zu thun
In der erſten Note vom 5 Juni geht Fürſt Bismarck von
der Anſchauung aus dem Schutze der ſchweizeriſchen Neutra
lität durch die Mächte ſteht ſeitens der W die
Verbindlichkeit gegenüber nicht zu dulden daß von der
Schweiz aus der Frieden und die Sicherheit anderer Mächte
bedroht werde Wäre die Neutralität der Schweiz ſeinerzeit

im Intereſſe der Eidgenoſſenſchaft ausgeſprochen worden ſo
hätten dieſe Ausführungen vielleicht einige Berechtigung

Thatſächlich aber liegt die Neutralität dieſes Grenzlandes
einzig im Jntereſſe ſeiner Nachbarn und es iſt längſt bekannt

daß in der Schweiz ſelbſt eine ſtarke Strömung gegen die
M Neutrolität vorhanden iſt Hat doch der Nationalrath erſt

kürzlich 16 Millionen Francs zu möglichſt raſcher Einführung
eines kleinkalibrigen Gewehres zu bewilligen gehabt und die
M Gotthardbefeſtigungen eilends zu Ende zu führen unter
Nnommen ein Beweis dafür wie wenig die Neutralität die
Schweiz vor verhältnißmäßig erheblichen Aufwendungen zu
RRüſtungszwecken ſchützt

Schon einen Tag ſpäter hat denn auch der Reichskanzler
dieſe Auffaſſung preisgegeben und den Schwerpunkt auf die
J Jnterpretation des Artikel 2 des Niederlaſſungsvertrages ver
legt Dieſer Artikel 2 des am 27 April 1876 abgeſchloſſenen
Niederlaſſungsvertrages lautet Um in der Schweiz Wohnſitz
zu nehmen oder ſich dort niederzulaſſen müſſen die Deutſchen
mit einem Heimathsſcheine und einem von den zuſtändigenHeimathsbehörden ausgeſtellten Zeugniſſe verſehen en durch

welches beſcheinigt wird daß der Jnhaber im Voillgenuſſe der
bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet und einen unbeſcholtenen

Leumund genießt Die Divergenz der Anſichten iſt nun
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ſagt die Eidgenoſſenſchaft muß alle Deutſchen ausweiſen die
nicht die oben angeführten Papiere vorlegen können die Eid
genoſſenſchaft ſagt wir können alle Deutſchen ausweiſen
welche die Papiere nicht haben aber wir ſind nicht dazu ver
pflichtet und werden uns niemals von einer auswärtigen
Macht in unſeren Souveränetätsrechten auf eigenem Boden
beſchränken laſſen Nach dieſer Anſchauung der wir aus
Billigkeitsgründen beitreten müſſen ohne den Vorwurf un
patriotiſcher Parteinahme gegen die eigene Regierung zu
ſürchten iſt alſo die Verpflichtung einzig auf ſeiten der Auf
zunehmenden die Berechtigung auf ſeiten der Aufnehmenden
Und das ſcheint uns dem natürlichen Verhältniſſe zwiſchen
dem gaſtlichen Staat und dem fremden Aſylſuchenden auch
durchaus zu entſprechen

luch Fürſt Bismarck hat einſt offenbar nicht an die heute
von ihm beliebte Jnterpretation die hier jüngſt mit Recht
unerhört genannt wurde gedacht Jn der Denſchrift

mit welcher der Vertrag dem Reichstag zuging hieß es aus
drücklich Artikel 2 beſtimmt welche Ausweisſchriſten die
Deutſchen auf Erfordern beizubringen haben um in der
Schweiz Wohnſitz zu uehmen oder ſich dort niederzulaſſen
Kein Unbefangener kann aus dieſer Erläuterung eine Aus
weiſungspflicht der Schweiz entnehmen wie ſie jetzt konſtruirt
werden ſoll

Faſt ſcheint es denn auch als ſollte auch dieſes Kampf
terrain bald wieder aufgegeben werden denn in einer er
gänzenden Mittheilung weiſt heute bereits die Nordd A
darauf hin daß es der Schweiz ein Leichtes wäre aufgrund
des ihr nach dem Niederlaſſungsvertrage zuſtehenden Rechtes
die Anſiedelung deutſcher Sozialrevolutionäre zu hindern
Hier wird alſo ſchon die Hinfälligkeit der Jnterpretation des
Reichskanzlers die ſich unſerer Ueberzeugung nach vor
jedem Schiedsgericht erweiſen müßte mindeſtens mittelbar
vorausgeſetzt

Schon dieſer häufige Frontwechſel der ſich bis in die Einzel
heiten die abwechſelnd die Centralbehörden und die Kantonal
regierungen beſchuldigen verfolgen ließe läßt deutlich erkennen
daß unſere Regierung ſich auf einen unſicheren Rechtsgrund
begeben hat Der angeſtrebte Zweck einer genauen Bewachung
revolutionärer Elemente durch deutſche Polizeiorgane iſt unſeres
Erachtens in einen Stant deſſerg Wegierung einiges Selbſt
gefühl veſitzt niemals zu erreichen Jmmer werden wir auf
das Entgegenkommen und die Konnivenz der ſchweizeriſchen
Behörden angewieſen ſein und darum erſcheint es nicht eben
vortheilhaft dieſelben durch die begründete oder nicht be
gründete öffentliche Anſchuldigung zu verſtimmen ſie
brächten den dort befindlichen reichsfeindlichen Deutſchen
Duldung in reichem Maße entgegen Die Eidgenoſſenſchaft
hat ſelbſt zugegeben es ſind Fehler begangen worden und wir
werden in Zukunft ernſtlich beſtrebt ſein die Fremdenpolizei
beſſer zu organiſiren der deutſche Kaiſer hat ſeine Zufrieden
heit über dieſe Auslaſſungen und die damit verbundene Neu
organiſation nicht zurückgehalten und die deutſche Regierung
brauchte wie wir meinen nicht kaiſerlicher zu ſein als der
Kaiſer Jmmer vorausgeſetzt natürlich daß der Kaiſer die
ihm zugeſchriebenen Worte wirklich geſprochen hat Auch darf
man nicht vergeſſen daß thatſächlich Ausweiſungen von
Anarchiſten und Nihiliſten erfolgt ſind trotztem die deutſche
Regierung nicht ein einziges Mal Anlaß zur Klage in
einem konkreten Falle genommen hat Welche Verhetzung und

Leumundszeugniß beizubringen vermögen und in den meiſten
Fällen würde das unmöglich ſein aus ihren Grenzen treiben
das kann jeder ſelbſtändig Denkende unſchwer ermeſſen Mit
den Revolutionären der Gewalt würden da ſehr häufig auch
Männer leiden müſſen die auf ſchweizeriſchem Gebiet ruhig
friedlicher Arbeit für Weib und Kinder leben möchten und ſie
alle würden gewaltſam in das Lager der Anarchiſten gedrängt
werden

Wenn die Kündigung des Niederlaſſungsvertrages zu welcher
der Reichskanzler unſeren Geſandten am 26 Juni ermächtigt
hat am 1 Juli erfolgt iſt ſo würde der Vertrag nach Art 11
am 1 Juli 1890 zu Ende gehen Dadurch wäre die Nieder
laſſung von etwa 30,000 Schweizern auf deutſchem von
100,000 Deutſchen auf ſchweizeriſchem Boden gefährdet und

nach des Kanzlers eigenem Wort ein großer Schaden
für den friedliebenden Theil der Bevölkerung beider Länder
herbeigeführt

Noch glauben wir nicht an einen ſo traurigen Ausgang des
in ſeinem ganzen Verlaufe freilich an Ueberraſchungen reichen
Konfliktes Ein Staatsmann von der geſchichtlichen Größe
des Fürſten Bismarck kann ruhig einen begangenen Jrrthum
eingeſtehen und wir werden die Letzten ſein ihm nörgelnd
denſelben anzukreiden Einſtweilen aber müſſen wir um der
Gerechtigkeit willen ſeinen Ausführungen die Ueberzeugungskraft
aberkennen wir glauben damit der vaterländiſchen Sache am
beſten zu dienen denn nur wenn unſere Sache eine gerechte
iſt erhoffen wir ihr den Sieg

Politiſche Neberſicht

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele
gation nahm am Freitag in der Spezialdebatte das Heeres
Ordinarium in den einzelnen Titeln nach den Anſätzen der
Regierung an und genehmigte die Nachtragskredite ſowie die
Schlußrechnung für 1887 Das Fremdenblatt legt
dar daß durch die Berichte der Referenten der Delegations
ausſchüſſe die volle Uebereinſtimmung mit den Zielen und mit
der Methode des Miniſters Kalnoky bewieſen werde Die
Grundſätze dieſer Politik beſtänden in der naturgemäßen Be
ruhigung der Verhältniſſe im Orient welche ſich frei und
e hälig entwickein könnten Tr Sriedensliga werde auf
dieſe Weiſe die vollſte Einmüthigkeit mit der Haltung Oeſter
reichs gegenüber den Ereigniſſen im Orient ermöglicht

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am
Freitag vormittag der Antrag betreffend die Gewährung
des Wahlrechts an Frauen für die Wahlen zu
Handelskammern angenommen ebenſo gelangte hierauf
der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von Penſionskaſſen
für die Minenarbeiter nach kurzer Debatte zur Annahme Bei
der fortgeſetzten Berathung des Budgets wurde der Antrag
Zeitgeſchäſte mit einer hohen Steuer zu belegen mit 303
gegen 197 Stimmen abgelehnt Der Munizipalrath
von Paris votirte die Summe von 10,000 Fres zur Unter
ſtützung der Familien der bei der Kataſtrophe von
St Etienne verunglückten Bergleute Die Miniſter
Conſtans und Guyot ſind am Freitag vormittag in
St Etienne eingetroffen beſuchten im Laufe des Tages das
Hoſpital und den Ort des Unglückes und ließen Hilfsmittel
vertheilen Ueber die Urſache der Exploſion iſt noch nichts

ſtehen würde wollte die Schweiz ſie ſämmtlich ſoweit ſie kein
Verbitterung aber in den Reihen der Sozialdemokraten ent

wir wiederholen es in aller Kürze dieſe Fürſt Bismarck
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Erwartung und Wirklichkeit
Wollen Sie verreiſen fragte ich am Bahnhof einen Be

kannten Nein ich erwarte jemand erwiderte er Vald
nach Ankunft des Zuges ſah ich ihn allein den Bahnhof ver

laſſen der Erwartete war nicht gekommen
Die meiſten Menſchen leben faſt ununterbrochen in der Er

Wwartung Dieſe iſt gleichſam das Antlitz der Seele und wie
unſer Geſicht beinahe immer vorwärts gewandt nur ſelten
rückwärts gerichtet iſt ſo ſchauen auch die inneren Sinne gern
nach zukünftigen Dingen aus ſelbſt wenn dieſelben nicht im

ma hften Kreiſe unſerer Berechnungen und Ausſichten liegen
ſollten Sind ſie noch nicht da ſo könnten ſie doch eintreten

ſind ſie nicht einmal wahrſcheinlich ſo ſind ſie doch möglich
Mit Recht geben die Maler welche die Erwartung ver

orpert darſtellen der Figur ein jugendliches Ausſehen Denn
ſie Jugend iſt ganz von Erwartung erfüllt Es braucht nur

M e Klingel an der Hausthür zu ertönen und ſogleich wußten
r ein halbes Dutzend Freundinnen die uns Briefe ſchulden

und heute ſchreiben könnten wir brauchen nur einen Schritt
uf der Treppe zu hören und augenblicks ſind wir auf einen

rilikommenen Beſuch gefaßt Aber auch nachdem wir das
Mlügelkleid verwachſen haben umkreiſt uns die Erwartung wie

in 4 lezeit unſeres Winkes gewärtiger Pudel Welcher Student
rwärtete kein Geld Welcher Wirth keine Gäſte Welche
öchterreiche Mutter keine Freier Das iſt die ewige Jugend
e Uns treu bleibt ſelbſt nachdem das liebe Fleiſch zu welken
ind die Haut zu runzeln beginnt
J Und wir könnten doch durch die Erſahrung gewitzigt ſein
aß auf unſeren Wunſchzetteln von väterlichen Händen
aucherlei geſtrichen zu werden pflegt Unſere Erwartungen

J en los wie ein geſchloſſenes blinkendes KavallerieRegiment
v ſie kehren zurück wie einzelne verſprengte todeswunde

peiter Doch ſiehe nach einigem Verſchnaufen erneuern die
2apferen den ungeſtümen Angriff bis die letzten ſich geſchlagen

n Sande wälzen ſo verbluten ſich unſere Erwartungen von

e zerbrochenen Pallaſchen und zerſtückelten Helmbüſchen
edeckt

Bei zahlloſen Gelegenheiten bleibt die Wirklichkeit hinter
unſeren Erwartungen zurück Jſt ein Bild vom Rennplatz
erlaubt ſo durchfliegt die Erwartung mit Windeseile die
Bahn auf welcher die keuchenden lahmen Erfolge noch hart
im Staube traben Wie viele Dienſtboten erwarten ein fettes
Trinkgeld und müſſen mit einem mageren fürlieb nehmen
Wie viele Schwiegerſöhne rechnen auf eine Mitgift von
Tauſenden und werden mit Hunderten abgefunden Wie viele
Dichter träumen von Lorbeeren und erwachen bei Makulatur

Wer gab der Erwartung die Befugniß uns ſo oft zu foppen
zu täuſchen am Narrenſeil zu führen Scheltet ſie nicht
Freunde ſie iſt ein Geſchenk des Himmels ein liebes artiges
Geſchöpf das ſich ein Vergnügen daraus macht uns lange
Geſellſchaft zu leiſten und Tag für Tag die zierlichſten Märchen
zu erzählen Freilich wollen wir ſie dann beim Worte
nehmen und die Einlöſung der freigebig ausgeſtellten und ver
ſchenkten Wechſel verlangen ſo hebt ſie ſich plötzlich auf und
davon und läßt uns mit etlichen bunten Federn ſitzen die wir
unwirſch ihr aus den Flügeln geriſſen haben

Was erwartet nicht ein Vater von der Laufbahn ſeiner
Söhne und eine Mutter von der Zukunft ihrer Töchter
Aber die erwarteten Präſideuten bleiben einfache Räthe die
Generale bringen es nur bis zum Hauptmann die gehofften
Bankiersfrauen reichen biedern Handwerkern die Hand oder
finden als unverheirathete Noth und Hilfstanten kümmerliche
Verwendung

Machen die einen ſich die Enttäuſchungen der anderen
zunutze Mit nichten Die Erwartung iſt wie ein Schmetter
ling der im Handumdrehen ein Dutzend Kelche küßt und
welche Blüthe verweigerte dem flatterhaften Geſellen die noch
ſo flüchtige Gaſtfreundſchaft Die Erwartung iſt ein Maler
der vor unſeren Augen die Farben miſcht und da wir ihn
ſo ſicher mit Roth und Blau und dem ganzen gefüllten
Tuſchkaſten hantiren und ſo kühn den Pinſel führen ſehen ſo
glauben wir er müſſe nun doch auch ein rechtes Gemälde
zuwege bringen ja es ſteht ſchon vor unſeren Blicken da

Plück und Glanz und das Schlachtfeld unſeres Lebens iſt geſtaltenreich farbenprächtig lockende Häuſer ragende Berge
milchende Kühe bis wir dann dahinterkommen daß der

feſtgeſtellt Die Nachricht von dem beabſichtigten Rücktritt
des Marineminiſters Krantz in unrichtig im Gegen

S e S
chelmSch i überhaupt gar nicht malen kann ſondern in alle

Ewigkeit nur Farben miſcht und verſchwommene Skizzen
entwirft

Da könnte nun ein geſcheuter Menſch auf den Gedanken
kommen es ſei gerathen dieſen Betrüger kurzer Hand aus
der Welt zu weiſen Aber wer wollte die Verantwortung
dafür übernehmen Werfen wir die Erwartung aus dem
Fenſter dann können wir getroſt die Hoffnung die Freude
die Poeſie hinterdrein werfen Giebt es denn kein anderes
Glück auf Erden als das man in den Fäuſten in der
Taſche im Geldſchrank zwiſchen den Zähnen hat Gewährt
uns nicht die Fee Erwartung ein Glück welches die Hausfrau
Wirklichkeit uns niemals bieten kann Der Schmetterling
iſt nur ſchön ſo lange Lieschen ihm von Beet zu Beet nach
läuft und ihre Begierde ihn zu erhaſchen macht ihn reizend
drückt ſie das arme Ding erſt zwiſchen den glücklichen thörichten
Fingern ſo iſt es um ſeinen Farbenſtaub und Flügelſchlag
geſchehen Wenn die Ferien in Sicht kommen ſo ſind ſie
wie ein Paradies voll Freiheit und Abenteuer ſind ſie erſt
da ſo machen ſie ein Geſicht wie Langeweile Geldkfoſten und
verbotene Früchte Es iſt wahr die Adventszeit hätte keinen
Sinn ohne die Krönung durch das Weihnachtsſfeſt aber ſchwebte
nicht die Krone leer in der Luft ohne den weiten Falten
mantel und die geheimnißvollen Geberden der Erwartung
Was man erwartet hat man ſchon und beſſer ſchöner voll
ſtändiger unverſehrter als irgend eine Wirklichkeit es nach
zuſchaffen vermöchte Die Erwartung iſt ein Glück für ſich
und will als ſolches froh genoſſen ſein Sie hinterher zu
bekritteln iſt ein thörichtes und undankbares Geſchäft Jm
beſten Falle wenn nämlich die Wirklichkeit den Wechſel den
jene ausgeſtellt hakte ſelbſt mit einem beſcheidenen Abzuge
einlöft ſollen wir uns hüten die Beſtandtheile unſerer
Erwartung logiſch zu zergliedern Man muß nicht glauben
daß eine glatte prächtige Tiſchdecke die ausgebreitet vor uns
liegt von der umgedrehten Seite betrachtet doppelt ſchön ſein
müſſe da ſieht man nur die ſtumpfen Klexe und verworrenen
Gewebe aus denen ſie gebildet ward Das mag etwas für
den Fabrikanten ſein aber nicht für den Liebhaber und
Benutzer
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theil beabſichtigt derſelbe demnächſt den Kredit zur Verſtärkung

der Flotte zu fordern
In der Sitzung des engliſchen Oberhauſes am Freitag

og der Premierminiſter Lord Salisbury bei der Berathung
r Bill betreffend die Erleichterung der Uebertragung von

Grundbeſitz die Regierungsvorlage zurück nachdem das Haus
mit 122 gegen 113 Stimmen die von Bath beantragte von
der Regierung aber bekämpſte Streichung eines Artikels an
genommen hatte Wie Truth erfährt ſoll Lord Fife
anläßlich ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin Luiſe von
Wales zum Range eines Herzogs erhoben werden Gleich
eitig wird Prinz Heinrich von Battenberg den TitelHereg von Kent erhalten

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wurde am
Freitag von Cavalotti eine Jnterpellation darüber ein

ebracht ob und welche Erklärungen die Regierung über den
wiſchenfall in e und betreffs der von tuneſiſchen
ollwächtern feſtgehaltenen Barke Jda erhalten habe ferner
rüber ob und welche Auskunft der Regierung ertheilt worden

ei über die Verhaftung zweier italieniſcher Staatsangehörigen
Trieſt von welchen einer ausgewieſen worden ſei während

der andere ſich noch in Haft und Unterſuchung befinde endlich
darüber welche Anſchauungen und Abſichten die Regierung
betreffs ſämmtlicher jüngſt in Trieſt Fiume Trient und
anderen Orten vorgekommenen Zwiſchenfälle hege ingleichen
betreffs der öſterreichiſchen Kundgebungen über die Beziehungen
Jtaliens zu OeſterreichUngarn und über die vom Grafen
Kalnoky in der Budgetkommiſſion der öſterreichiſchen Delegation
bezüglich Jtaliens abgegebenen Erklärungen Miniſterpräſident
Erispi erklärte daß er die Jnterpellation am Diens
tag beantworten werde

Wie die Neue Freie Preſſe mittheilt beabſichtigt der Zar
noch zwei montenegrinſche Prinzeſſinnen mit Groß
fürſten zu vermählen unter ihnen die Prinzeſſin Helena
geb 1873 mit dem Thronfolger Nikolaus
Der Wiener Allgem Ztg wird aus Bukareſt gemeldet

daß der ruſſiſche Dampfer Ruß, mit etwa 50
ruſſiſchen Offizieren an Bord von Odeſſa kommend
und angeblich auf einer Vergnügungsfahrt nach Serbien unter
wegs am 3 d in Braila anlegte Die ruſſiſchen Offiziere
ſeien an Land gegangen und hätten die Donauufer von der
Anhöhe aus beſichtigt Nachdem die Offiziere an Bord zurück
waren ſei der Dampfer weitergefahren 7

Ueber das Treffen im Sudan zwiſchen Machdiſten
und eghptiſchen Truppen wird dem Reuter ſchen Bureau
aus Kairo vom 3 d weiter gemeldet Haupimann
Sillem telegraphirt aus Wady Halfa daß ein Dampfer mit
40 Verwundeten an Bord daſelbſt ſoeben von Arguin an
gekommen ſei Die Mannſchaften beſtätigen den früheren
Bericht über die ernſte Natur des Kampfes Das Treffen
erfolgte nördlich von Arguin Die Derwiſche ſuchten in ent
ſchloſſener Weiſe am Flußufer feſten Fuß zu faſſen Um dies
zu verhindern rückte ihnen Oberſt Wodehouſe mit einer Feld
macht ſofort entgegen Der Feind leiſtete hartnäckigen Wider
ſtand wurde aber ſchließlich vollkommen zurückgeſchlagen
Während des Treffens wurde eine ſeiner Kanonen erobert
während eine andere von den Kanonieren im Stich gelaſſen
ward Das Treffen dehnte ſich über eine Entfernung von
ſieben Meilen aus die Derwiſche zogen ſich Fuß um Fuß
zurück in dem Maße als die Truppen vordrangen Zwei
britiſche Offiziere Hauptmann Naſon und Lieutenant Cun
ningham wurden leicht verwundet Das ganze Corps verhielt
ſich tapfer Außer dem Verluſt von Mannſchaften wurden
60 Pferde der Derwiſche getödtet Jm egyptiſchen Lager kamen
ahlreiche Ueberläufer aus den Reihen des Feindes an Jm
ager Matuka 12 Meilen ſüdlich von Wady Halfa ſtehen

jetzt keine Derwiſche und es wird geglaubt daß ſie ſich in
nördlicher Richtung zurückgezogen haben Es werden neue
Kämpfe weiter nördlich von Wady Halfa erwartet Die
egyptiſche Streitmacht beſtand aus drei ſchwarzen Bataillonen
einer Schwadron Kavallerie dem Kameelcorps und einer Maul
eſelbatterie Die Times erfährt von Arguin im Sudan
über Kairo Ueber tauſend Derwiſche ſeien halb
verdürſtet in den Bergen da die egyptiſchen Truppen ſie
vom Fluſſe der einzigen Waſſerquelle in weitem Umkreiſe
abgeſchnitten hätten

Aus Durban wird der Times unterm 3 d gemeldet
Die Entrüſtung über den Delagoa Bai Eiſenbahn
e hat nachgelaſſen Die portugieſiſche Regierung
hat den Betrieb der Eiſenbahn übernonmen und mit dem
Ausbau der Bahn begonnen Ferner wird dem Daily
Ehronicle aus Durban vom 3 d gemeldet Die näheren
von Delagoa eingetroffenen Nachrichten beweiſen wie über
trieben die erſten Berichte waren Aus einem Maulwurfs
hügel iſt ein Berg gemacht worden infolge des übelberathenen
Trotzes des Betriebsdirektors der Eiſenbahn welcher ſeine
Stellung als Konſul dazu mißbraucht zu haben ſcheint Vor
urtheile gegen England zu erwecken Der Bau der Eiſenbahn
macht ſchnelle Fortſchritte Jn Prätoria lacht man über die
angebliche Verſchwörung der Portugieſen und Boers den
britiſchen Einfluß zu verdrängen Am Ende löſt ſich ſchließlich
die ganze Geſchichte in Wohlgefallen auf

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 5 Juli Die amtliche Wiener Ztg meldet dader Statthalter von Trieſt v Pretts Cagnodo a

feine Bitte unter voller Anerkennung ſeiner dem Staate in ver
ſchiedenen ſehr wichtigen Stellungen mit treuer Hingebung ge
leiſteten qusgezeichneten Dienſte ſeines Poſtens enthoben und in
den dauernden Ruheſtand verſetzt und gleichzeitig auf Lebenszeit
in das Herrenhaus berufen worden iſt Die Leitung der Statt

er iſt bis auf weiteres dem Vicepräfidenten der Statt
alterei Rinaldini übertragen worden

e

Deutſches Reich
K Berlin 5

heute telegraphiſch aus Chriſtiania gemeldet Der Kaiſer
ritt heute nach Buarbrü zur Beſichtigung des Folgefond
Gletſchers und beabſichtigte abends den Waſſerfall Böringfos
zu beſuchen Am Montag wird Se
und dürfte ſich dann am Dienstag nach Voß begeben Die
e er Reform macht über die Art und Weiſe wie der

erkehr zwiſchen Berlin und dem Kaiſer wohl auch
weiterhin vermittelt werden dürfte folgende Mittheilung Ein

ldjäger traf von Berlin kommend am Dienstag vormittag in
mburg ein um dem Kaiſer mehrfache wichtige Staatsakten
cke nachzubringen Der Kurier der die Akten in mehrfach

verſchloſſenen großen Ledermappen bei ſich und außer mit
Schleppſäbel noch mit Revolver bewaffnet ſſt ſetzte mit dem
nächſten Schnellzuge die Reiſe nach Friedrichshaven an der Nord
ſpitee von Jöütland ſort Von dort begiebt der Feldijäger ſich

uli Von der Reiſe des Kaiſers wird uns

Maj in Bergen erwartet

wo derſelbe von

r r a gerkaiſerliche acht Hohenzollern überführt wird um dem Kaiſerdie leute perſönlich u übergeben Bis Drontheim iſt
noch Eiſenbahnverbindung dann hört dieſelbe auf ährend
vor einigen Tagen gemeldet wurde daß der Kaiſer bereſts
am 27 Juli von ſeiner nordiſchen Reiſe zurückkehren werde
meldet die Kreuzztg jetzt daß die Beſtimmungen ſo ge
troffen ſeien daß die Rückkehr erſt am 29 Juli ſtattfinden
werde was um ſo glaublicher erſcheine als nach anderen Quellen
der Beſuch des Kaiſers in England ſich unmittelbar an
die Rückkehr auf das Feſtland anſchließen ſolle Thatſächlich
ſteht wie ich aus beſter Quelle weiß bisher über den Tag der
Rückkehr durchaus nichts feſt und der Kaiſer hat abſichtlich
um ungebunden zu ſein oder nicht in die Lage zu kommen ſeine
Beſtimmungen nachträglich wieder abzuändern bisher ſeinem
Aufenthalte in Norden keinerlei Schranke geſetzt Allerdings hat
die Kreuzztg recht wenn ſie von Vorkehrungen ſpricht welche
auf einen ſpäteren Tag der Rückkehr ſchließen laſſen als bisher
angenommen worden Dahin gehört u daß dem Vernehmen
nach noch bis zum 28 Juli der Depeſchendienſt nach Norwegen
vorbereitet iſt für welchen Tag noch die Ankunft eines Feld
jägers in Fareſund dem in den ſüdlichſten Theile von Norwegen
belegenen Hafenplatze in Ausſicht genommen iſt Damit iſt aber
keineswegs geſagt daß der Depeſchendienſt wirklich bis dahin
ausgedehnt zu werden braucht was bei einer früheren Rückkehr
des Kaiſers für welche ſelbſtverſtändlich auch die Witterungs
verhältniſſe in dem nordiſchen Aufenthalt mitbeſtimmend ſein
werden natürlich nicht der Fall ſein wird Uebrigens ſteht es
gleichfalls noch keineswegs e feſt daß ſich der Beſuch
des Kaiſers in England unmittelbar an die jetzige Reiſe an
ſchließen wird Aus Koblenz wird uns von heute tele
graphiſch berichtet Die Kaiſerin Auguſta genehmigte einer
Geſellſchaft amerikaniſcher Jngenieure welche auf Einladung des
Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute die Rheinprovinz beſucht die
Beſichtigung des koblenzer Schloſſes und Schloßgartens und er
theilte einer aus drei Mitgliedern beſtehenden Abordnung dieſer
Geſellſchaft die nachgeſuchte Audienz Die Kaiſerin erfreut ſich
des beſten Wohlbefindens

Offiziös wird heute eine ſyſtematiſche Bekämpfung
der Sozialdemokratie durch folgende Auslaſſung an

nach Norwegen und zwar nach Drontheim
dem deutſchen Aviſo Greif aufgenommen und

gekündigt

Wie ernſt es mit der wirkſamen Bekämpfung der Sozial
demokratie und der Verhütung einer Förderung ihrer Be
ſtrebnungen vom Auslande her genommen wird dafür liefern
die ſoeben veröffentlichten Noten in Sachen der deutſchen Be
ſchwerden wider die Schweiz den ſchlagenden Beweis Die
deutſche Sozialpolitik verfolgt wenn ihr auch weitere Ziele
geſteckt und Aufgaben von tieferer und dauernder Bedeutung
geſtellt ſind implicite dieſen Zweck Zielbewußt und plan
mäßig wird auf dieſem ganzen weiten Gebiete daran gearbeitet
der Sozialdemokratie und ihren Beſtrebungen den Boden
abzugraben Wie ſcharf gerade dieſer Punkt auch während der
letzten Lohnkämpfe im Auge behalten iſt erhellt deutlich aus
den bezüglichen Sätzen der Anſprache Sr Maj des Kaiſers
an die Deputation der weſtfäliſchen Kohlenbergleute

Man würde aber fehl gehen wenn man annehmen wollte
daß die Fürſorge der Regierung bezüglich Abwehr der Sozial
demokratie ſich auf das Gebiet der eigentlichen Sozialpolitik
beſchränkte Sie erſtreckt ſich vielmehr auf alle Gebiete des
Staatswefens auf denen eine Einwirkung der Sozialdemokratie
zu beſorgen iſt So werden unter anderem Erörterungen
darüber angeſtellt inwiefern unſer Schulweſen in
ſeiner heutigen Geſfalt und zwar das höhere wie
das Volksſchulweſen der Aufgabe genügt den Jrrlehren
der Sozialdemokratie einen wirkſamen Damm entgegenzuſetzen
oder ob von demſelben nicht etwa Folgen zu erwarten ſind
welche wie zum Beiſpiel Halbbildung Ueber
füllung der Hochſchulen und akademiſchen Be
rufe dazu angethan ſind der Sozialdemokratie neue Kräfte
zuzuſühren Aus den Ergebniſſen dieſer Erörte
rungen därften ſeiner Zeit die praktiſchen Konſe
quenzen gezogen werden

Mit den Maßregeln gegen die Halbbildung würde
man übrigens an die Ausführung des Negierungsprogramms
unſeres unvergeßlichen Kaiſers Friedrich herangehen in

an den Reichskanzler vom 12 März v J
es heißt

Mit den ſozialen Fragen eng verbunden erachte Jch die der
Erziehung der heranwachſenden Jugend zugewandte Pflege
Muß einerſeits eine höhere Bildung immer weiteren Kreiſen
zugänglich gemacht werden ſo iſt doch zu vermeiden daß
durch Halbbildung ernſte Gefahren geſchaffen daß Lebens
anſprüche geweckt werden denen die wirthſchaftlichen Kräfte
der Nation nicht genügen können oder daß durch einſeitige
Erſtrebung vermehrten Wiſſens die erziehliche Aufgabe un
berückſichtigt bleibt Nur ein auf der geſunden Grundlage
von Gottesfurcht und in einfacher Sitte aufwachſendes Ge
ſchlecht wird hinreichend Widerſtandskraft beſitzen die Gefahren
zu überwinden welche in einer Zeit raſcher wirthſchaftlicher
Bewegung durch die Beiſpiele hochgeſteigerter Lebensführung
Einzelner für die Geſammtheit erwachſen

Wir können nur wünſchen daß man an dem Programm
Kaiſer Friedrichs auch allein im Geiſte deſſelben arbeiten
möge

Die Nordd Allg Ztg ertheilt heute den Beſitzern
ruſſiſcher Papiere folgenden Rath

Nachdem nunmehr die Proſpekte veröffentlicht worden ſind
wonach eine gewiſſe Anzahl ruſſiſcher 4proz Prioritäts
Obligationen zum Zwecke der Konvertirung einer Anzahl
ö proz Obligationen zur Ausgabe gelangen ſollen machen wir
darauf aufmerkſam daß an dem durch die Annoncen veröffent
lichten Termine die Jnhaber der Obligationen an den bekannt
z gebenden Zahlſtellen die Baarzahlung des Nominalwerthes

rer Obligationen in Empfang nehmen können Wir em
fehlen den Jnhabern an die ihnen offerirte
ückzahlung zu acceptiren und ſich nicht durch

Annahme der ihnen t angebotenen Kon
verſion einen neuen Beſitzſtand ruſſiſcher Papiere
unter ſchlechteren Zinsbedingungen als denjenigen ihres früheren
Beſitzes zu ſchaffen

Der Brief des Fürſten Bismarck an Dr Fabri
über die Kolonialpolitik wird im Deutſchen Wochen
blatt von Dr SchroederPoggelow einer Beſprechung unterzogen SchroederPoggelow gehört zu den führenden Hannern

der deutſchen Kolonialbewegung Er ſchreibt
Vor einigen Jahren war ja der richtige Anlauf genommen

und die e wie die Nation war in das flottee einer erfolgreichen Kolonialpolitik eingelenkt Ge
chichtlich läßt ſich nicht nachweiſen daß damals unſere Staats

leitung dieſe Bahnen verlaſſen mußte weil die lebhafte Zu
immnng unſeres Volkes oder des Reichstages verſagte Jm

Gegentheil es wäre ſehr leicht feſtzuſtellen daß die Regierung
aus eigenſter Entſchließung ihre Kolonialpolitik zurückſchraubte
Seit dieſer Zeit iſt dann auch die Stimmung in der Nation
zurückgewichen Dies erſcheint aber ganz natürlich wenn man
erwägt daß unſere öffentliche Meinung namentlich über ſolche
Dinge lediglich von der Regierung gemacht wird beziehnngs

weiſe vollkommen von derſelben pängag iſt Wenn Für
Bismarck alſo gegenüber Fabri klagt daß die Nation nicht
recht mit ihm geht ſo klagen wir daß er die Nation nich
mehr ſo flott voranführte wie in er Zeit Folgen würde
ſie ihm ſchon und gewiß ſo begeiſtert wie niemals wieder
einem anderen Führer Gerade dieſe Erkenntniß zwingt un
immer wieder den lebhaften Wunſch auf noch unter der Aer
Bismarck unſere Kolonialpolitik in geſicherte Bahnen üder
geleitet zu ſehen

Und am Schluſſe des Aufſatzes heißt es
Uns kam es lediglich darauf an feſtzuſtellen daß unſe

Kolonialpolitik in ausſchlaggebender Weiſe allein vom Reiche
kanzler geleitet wird und daß die Nation mit Freuden ihrenroßen Kanzler folgt namentlich wenn es gilt die Macht
phäre Deutſchlands über See zu befeſtigen und auszubreiten
Wir beantworten alſo den zeitgemäßen Appell Bismarcks a
die deutſche Nation mit der Zuſage unſererſeits Bismarg
voran wir werden unſerem unvergleichlich bewährten Führe
auch in der Kolonialpolitik gerne nachfolgen wie ſtets bisher
in Treue Begeiſterung und Opferfreudigkeit

Nach der Unterzeichnung des noch immer geheim gehalkenet
Vertrags zwiſchen Deutſchland Amerika und England übet
die Regelunng der Verhältniſſe in Samoa haben wir
mitgetheilt daß den Samoanern die Wahl eines Königs und
eines Vicekönigs vorbehalten ſei und daß die Wiedereinſetzung z
des im Jahre 1887 durch den deutſchen Vertreter in Samog
abgeſetzten Königs Malietog bevorſtehe Nach einer tele
graphiſchen Meldung aus Sydney hat das im H e
Apia ſtationirte Kanonenboot Wolf den Befehl erhalten
nach ven Marſchall Inſeln zu gehen und den
früheren König Malietoag nach Apia zurück zug
bringen Weiter beſagt die vorliegende Meldu g aug
Sydney vom 25 v daß die Eingeborenen auf Samog
ſich dauernd ruhig verhalten E

Prof Dr Conrad Halle ſetzt im Deutſchen Wochenblatt
ſeine Betrachtungen über die Aufhebung des Jdentitätst
nachweiſes fort Prof Conrad bringt dabei eine außer
ordentlich umfangreiche und intereſſante Statiſtik über die
Bewegung der Getreidepreiſe vor die ſicherlich die Grund
lage für weitere Erörterungen bilden wird Bemerkenswertß
iſt das Endurtheil zu welchem Prof Conrad ſchließlich gelangt
Daſſelbe lautet

Wir ſind 1879 der Einführung der Getreidezölle energiſch
entgegengetreten 1885 konnten wir uns der Berechtigung der
ſelben nicht verſchließen verlangten aber daß ihnen der Charakter
eines Uebergangszolles gegeben und eine Ausdehnung des Holl
gebietes auf Oeſterreich erſtrebt würde Der letzten Zollerhöhung
gegenüber konnten wir uns nur ablehnend verhalten Gleich
wohl halten wir es für unmöglich im gegenwärtigen Momente
wie überhaupt in den nächſten Jahren eine plötzliche bedeutende
Herabſetzung des Zolles herbeizuführen denn die fortdauernden
Veränderungen in den Zollverhältnifſen ſind im höchſten Maße
bedenklich und angeſichts einer Mißernte beſitzen wir nicht den
Muth der erſchütterten Land wirthſchaft die einmal gewährte
Stütze plötzlich zu entreißen nur langſam und unter lange
vorhergegangener Ankündigung wird man ſie derſelben ent
wöhnen können Dagegen ſehen wir ein Mittel die gekenn
zeichneten Uebel zu mildern und die gewünſchte Wirkung zu
erhöhen in der Beſeitigung des Jdentitätsnachtweiſes um den
Getreidehandel wieder in die alten natürlichen Bahnen zurück
zuleiten Darüber noch im nächſten Artikel

Der ruſſiſche Kriegsminiſter Wannowsky hält ſich zur Zeit
in dem franzöſiſchen Badeorte Vichy auf Vielleicht
nur zur Kur vielleicht nebenbei auch ein wenig zu politiſchen
Zwecken Wir laſſen das dahingeſtellt Die Kreuzztg ſucht
der Sache einen ſenſationellen Anſtrich zu geben indem ſie
ſich von einem Freunde aus Paris ſchreiben läßt

Jn einem Café finde ich ſoeben zufällig die Gazette
du Midi vom 25 Juni und leſe darin folgendes Ie ministre
de la guerre russe le ministre de la guerre frangais et le general
Miribel sont en ce moment a Vichy au méme Hötel Sie werden
wiſſen daß hieſige franzöſiſche Kreiſe den General Miribel als
Chef des franzöſiſchen Großen Generalſtabes für den Fall eines
Krieges bezeichnen Bemerkenswerth iſt daß ich bisher u
keiner pariſer Zeitung irgend eine Nachricht über die Reiſe
und den Aufenthalt des ruſſiſchen Kriegsminiſters in Frankreich
geleſen habe

Die Krenuzztg bemerkt zu dieſer Nachricht Jn der That
höchſt bemerkenswerth Sollten die beiden Kriegsminiſter und
der Chef des Großen Generalſtabes wirklich nur zu dem Zwed
in Vichy in einem Hotel zuſammengewohnt haben um ſich
über ihre Leiden und die Wirkung der Waſſer von Vichy auf
dieſelben auf dem Laufenden zu erhalten Mag ſich
jedermann dieſe düſtere Frage nach eigenem Gutdünken
beantworten

Ueber die neueſte in Hamburg angekommene Sendung von
Kamerun Tabak wird von dort noch folgendes Nähere ge
meldet Jn dieſer Woche iſt abermals eine Sammlung von
30 Kolli KamerunTabak an den Markt gekommen der von der
BimbiaPlantage der Kameruner Land und Plantagen Geſellſchaft
Woermann Thormählen Co ſtammt Der betreffende Tabal
iſt per Einſchreibung zu dem recht hohen Preis von 3 M per
e kg verkauft worden Dem Vernehmen nach ſind für die neue
Saiſon auf der Bimbia Plantage erheblich ausgedehntere Strecken
mit Tabak bepflanzt worden

Koburg 5 Juli Der Herzog von Edinburg iſt von
Tr kommend zu einem längeren Auſenthalt heute hier ein
getroffen

Halle den 6 Juli
Wie angekündigt traf geſtern abend 8 Uhr 55 Min von

Kaſſel kommend das Erbprinzliche Paar von Anhalt auf
hieſigem Bahnhofe ein daſſelbe wurde von einem Hofkavalier und
einer Hofdame empfangen und von dem zahlreich anweſenden

Publikum ehperbienß begrüßt Der Erbprinz trug Civilkleidung
ſeine junge Gemahlin einen grauen Reiſemantel Nach kurzen
Aufenthalt im Fürſtenzimmer begaben ſich die Herrſchaften in der
bereit gehaltenen Wagen den ein herzoglicher Kutſcher in Livree
führte zur Stadt Hamburg, um dort zu übernachten Heute
vormittag ſetzte das Prinzliche Paar mittels Sonderzuges die
Reiſe nach Deſſau fort
m

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Am 6 d feiert der jetzt in Dresden lebende lange

jährige r i UniverſitätsMuſikdirektor Prof D Herm an
Langer in körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit ſeinen 70 Geburtstag

er W ſich auch als Liederkomponiſt rühmlichſt bekannt gemacht
Die Afrania, eine der geachtetſten älteren ſtudentiſchenVereinigungen an der en Hochſchule feiert in dieſem Monah

ihr 50jähriges Beſtehen Der ei e Stiftungstag iſtder 27 Juni 1839 An dieſem Tage vollzog s an der mehrere
Jahr erte alten königl ſächſiſchen Fürſtenſchule Sanct Afra
S Neißen die Verſchmelzung zweier Vereinigungen unter den

chülern der Teutonig und der Albia, zu einer einzigen

der Afrania 4
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Kericht 2berßand un retet vehnord el
ms Kafſel 5 Juli Ein doppelter Kindesmord einll der ſ Z wegen der begleitenden Umſtände Aufſehen erregte

eſchäftigte heute das Schwurgericht Die Wittwe des Guts
beſitzers Sötzer in Affoldern in aldeck gebar vor einigen
Wochen heimlich und ohne daß jemand Hilfe leiſtete Zwillinge
die unehelicher Herkunft waren Um der Schande zu entgehen
die ſie in dem kleinen Orte bei ihren Verhältniſſen allerdings
ſchwer treffen mußte tödtete die Frau die Kinder alsbald nach
der Geburt indem fie dieſelben ſo feſt in Lappen und Tücher
einſchnürte daß die kleinen Weſen erſtickten Die S ver
charrte ſie im Kuhſtall unter der Krippe Hier wurden ſie durch

Zufall entdeckt Die erſt einige dreißig Jahre alte Frau ſtand
nun heute wegen des Doppelverbrechens vor dem Schwurgericht
Sie leugnete Poch wurde ſie durch die ärztlichen Sachverſtändigen
überführt daß die Kinder gelebt Die Geſchworenen ſprachen ſie
ſchuldig worauf ſie zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde

De Provinzial Nachrichten
g Lützen 5 Juli Die Vorbereitungen zu den Aufführungen

des Luther Feſtſpiels unter der umſichtigen Leitung des Herrn
Maler Wollſchläger ſind beendet und die Aufführungen werden
mit morgen abend durch eine Kindervorſtellung eröffnet werden
Es ſind dazu eine ſo große Zahl Kinder angemeldet daß ſich der
geſchäftsführende Ausſchuß veranlaßt geſehen hat eine zweite

Kinder Vorſtellung folgen zu laſſen Noch in letzter Stunde iſt
die Jdee verwirklicht worden die Beleuchtung durch elektriſches
Licht zu bewirken Die Geſangschöre ſind auf der der Bühne

egenüber liegenden Empore untergebracht Möge nun auch die
ühe welche von den mitwirkenden Perſonen in ſo reichem Maße

an das Gelingen der Aufführung geſetzt worden durch zahlreichen
Beſuch belohnt werden

Der Provinzial Ausſchuß zu Merſeburg bewilligte
der Bezirkshebamme Ahlemann zu Nemsdorf anläßlich

m Möbrigen Berufsjubiläums ein Ehrengeſchenk von
N

ld Deſſau 5 Juli Heute nachmittag 5 Uhr 30 Min trafen
der Herzog und die Herzogin von Ballenſtedt hier ein Die
Bevölkerung iſt erfreut daß der Geſundheitszuſtand der Herzogin
nach ſchwerer Krankheit der hohen Frau geſtattet morgen der
Einzugsfeſtlichkeit zu Ehren des Erbprinzlichen Paares beiwohnen
u können Der Herzog von Altenburg hat noch in letzter
tunde ſein Eintreffen abgeſagt Heute abend traf Fran

Prinzeſſin Friedrich Karl hier ein Die Einzugsſtraße
wird großartig geſchmückt

r Leipzig 5 Juli Der Verein der leipziger Gaſt
wirthe hatte aus Anlaß der angekündigten Erhöhung der
Fleiſchpreiſe eine Verſammlung einberufen die heute nach
mittag im großen Saale der Centralhalle ſtattfand und ſehr zahl
reich beſucht war Hr Konrad nahm zunächſt das Wort und
bezeichnete die beabſichtigte Preiserhöhung als der Begründung
entbehrend Es ſei ſtatiſtiſch nachweisbar daß ſeit dem Jahre
1883 der Preis der Schlachtthiere um 14 Pf pr Pfd geſunken
wäre daß dagegen die Fleiſchpreiſe ſich auf der alten Höhe
erhielten Deshalb müſſe der Verein der Gaſtwirthe durch
Selbſthilfe den Anſprüchen der Fleiſcher entgegentreten zu
welchem Zwecke er die Gründung eines Fleiſchkonſum
vereins vorſchlage Vom Herrn Fleiſcher Obermeiſter wurde
verſucht die Ausführungen des Vorrednes zu widerlegen er
erwähnte die bedeutenden Verluſte beim Schlachten und betonte
daß die Viehpreiſe in die Höhe gehen würden Dieſe Prophe
eihung wurde von der Verſammlung ungläubig aufgenommen

as Ergebniß der Erörterungen war der Vorſtand des Vereins
der leipziger Gaſtwirthe erhielt Auftrag die Angelegenheit mit
dem Vorſtande der Fleiſcher Jnnung zu regeln Geſtern abend
iſi aus Athen kommend Dr Heinrich Schliemann hier an
gekommen und im Gaſthof zum Preußiſchen Hof abgeſtiegen

D Eifenach 5 Juli Der Luther Denkmal Ausſchuß
hat die Gemeindebehörden um Genehmigung des für das Denk
mal ausgewählten Platzes erſucht Nach dem Gutachten des
Profeſſor Donndorf dem Schöpfer des Bach Denkmals iſt
der Marktplatz ſeitlich vor dem Rathhaus dafür gewählt Dagegen
hat der Gemeindevorſtand beim Gemeinderath beantragt den
Karlsplatz zu gewähren und vor der Ausführung eine Vorlage
über das Projekt zu verlangen da vor allem die Gemeinde
behörden ein weſentliches Jntereſſe daran hätten daß ein Luther
denkmal in Eiſenach ein hervorragendes der Bedeutung
Eiſenachs und der Wartburg in Luthers Lebensgeſchichte ent
ſprechendes ſein müſſe Dieſem Antrage wurde in der geſtrigen
Gemeinderathsſitzung beigeſtimmt und außerdem beſchloſſen daß
der Ausſchuß in allen wichtigen Fragen den Gemeindevorſtand
wie die drei Vorſitzenden des Gemeinderathes zu Rathe zu ziehen
habe und daß überhaupt die ganze Luther Denkmals Angelegenheit
als eine die Stadt weſentlich intereſſirende den Wünſchen der
Gemeindebehörden entſprechend zu leiten iſt Bekanntlich ſoll in
den erſten Tagen des Oktober während der hier tagenden Jahres
verſammlung des Evangeliſchen Bundes die Grundſteinlegung zu
dem Denkmal vollzogen werden

Hr Dr med Parow in Weimar feierte am d ſein
fünfzigjähriges Doktorjubiläum Zu Ehren des Tages über
ſendete die mediziniſche Fakultät zu Greifswald bei welcher er
am 5 Juli 1839 den Doktorgrad erlangt hatte ein erneuertes
Doktordiplom der Aerztliche Verein Thüringens eine Adreſſe
Da der Jubilar dem Gemeinderath ſeit längeren Jahren an
ehört überbrachten der Herr Oberbürgermeiſter und die Vor
tzenden des Gemeinderaths namens der ſtädtiſchen Behörden

Glückwünſche
Dieſer Tage iſt nach 45jähriger militäriſcher Dienſtzeit der
r des Cadettenclorps in Dresden Mel

orn in den Ruheſtand getreten der letzte derjenigen Soldaten
die ihre aktive Dienſtzeit in der ehemaligen königlich ſächſiſchen
JnfanterieGardeDiviſion begonnen haben und ſeitdem im Mili
tärdienſt verblieben ſind Dieſe 1821 geſchaffene ſächſiſche Jufan
terie GardeDiviſion beſtand aus zwei Coinpagnien deren Leute
rothe Röcke enganſchließende weiße Beinkleider und gewaltige
Bärenmützen trugen und beſonders den äußeren Wachdienſt in
den königlichen Schlöſſern zu Dresden und Pillnitz hatten

Als kürzlich der Turnverein Pöllwitz Antheil Reuß j
ſein erſtes Jahresfeſt abhielt und beim feſtlichen Umzug weiter
ins Dorf hinein das Gebiet von Reuß ä L betrat kam wie
das Sonneberger Tageblatt ſchreibt der Bürgermeiſter des
Ortes und gebot dem Zug Umkehr da der Verein keine Erlaub
niß habe auf dem Gebiet Yeuß ä L einen Umzug zu halten

T Jn Einſiedel ſtarben drei Kinder infolge des Genuſſes giftiger Pilze Ein 15jähriges Mädchen liegt noch
wer krank darnieder auch der Vater der betr Kinder iſt er

rankt befindet ſich aber auf dem Wege der Veſſerung
m

Vermiſchtes
Warum iſt die Rothbuche der Blitziner gefahrweniger ausgeſetzt als die Eiche Zu dieſer intereſſanten

e Khon häufig erörtert worden iſt ſchreibt Hr Lehrer
vückert in Biſchofsheim Heſſen an die M N N Wir möchten

dieſe die Blitzgefahr abwendende Eigenthümlichkeit der Rothbuche
in der Bebaarung und Bewimperung ihrer Blätter ſuchen Die

Blitzgefahr der Waldbäume iſt abhängig von der relativen Höhe
von dem durch größeren und geringeren Saftreichthum bedingten
Leitungsvermögen und von der elektriſchen Spannung Den
letztgenannten Punkt wollen wir näher ins Auge ſaſſen Während
die Eiche kahle Blätter hat ſind diejenigen der Rothouche am
Rande reich bewimpert und an den Stielen und Nerven mit
Seidenhaaren beſetzt Dieſe Haare laſſen unſerer Anſicht nach
eine ſtarke elektriſche Spannung in der Rothönche nicht auf
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kommen indem ſie als unzählige Spitzen die ſich während eines
Gewitters in dem Baume etwa ſammelnde Elektrizität zum
groten Theile ausſtrömen Zu dieſer Anſicht wurden wir ge

racht durch das Verhalten der langen reich behaarten Grannen
des zu trocknen Sträußen beliebten Federgraſes Stipa pennata
das wir ſtatt Schlaggoldes zu Du Fay s Verſuch gebrauchten
Faſt zur Gewißheit wurde uns die oben ausgeſprochene Ver
muthung nachdem wir mit Eichen und Rothbuchen Zweigen
ſelbſt Verſuche gemacht hatten Abwechſelnd auf den Konduktor
einer Elektriſirmaſchine geſteckte Eichen und Rothbuchenzweige
durch eine gleiche Zahl reren elektriſirt zeigten ſowohl
an den ſogleich als auch an den nach beſtimmten Zeiträumen
durch einen Ueberträger entnommenen Elektrizitätsmengen daß
die Spannung im Eichenzweig eine doppelt ſo große war und
ſich auch längere Zeit erhielt als in dem Rothbuchenzweige
Ein einzelnes dem Konduktor aufgeſtecktes Blatt der Rothbuche
verminderte die Spannung deſſelben um ein beſtimmtes Quantum
in kürzerer Zeit als ein aufgeſtecktes Eichenblatt Nach den Er
gebniſſen dieſer Verſuche möchten wir unſere Anſicht dahin
zuſammenfaſſen Bäume mit behaarten oder bewimperten Blätternſind unter übrigens gleichen Umſtänden der Blitzgefahr weniger
ausgeſetzt als ſolche mit kahlen Blättern darum die Rothbuche
weniger als die Eiche Weitere exaktere bezügliche Verſuche
ſeien berufeneren Händen empfohlen

Scepter und Ruthe Anläßlich des Regierungs Jubi
läums der Königin von England wurde eine Bildſäule derſelben
in Amritſin in Jndien errichtet die Königin iſt dargeſtellt wie
ſie in einer Hand den Scepter in der anderen die an ihre in
diſchen Unterthanen gerichtete Proklamation hält Zwei Sikhs
betrachteten die Bildſäule und einer fragte den andern nach der
Bedeutung der beiden genannten Gegenſtände Der Gefragte er
klärte Jn der einen Hand hält ſie das Geſetz in der andern
die Ruthe für die welche ihm nicht gehorchen

Ein brennender Seiltänzer Als am Donnerstag
abend nach 10 Uhr in der Neuen Welt Berliner Haſenhaide
die Seilkünſtler Gebr Blondin mit ihrer beginnen
wollten und ſich bereits auf den zu beiden Seiten des Seiles
aufgeſpannten Tribünen befanden wo ſie das bengalfiſche Licht
anzündeten kam durch einen Windſtoß die Flamme dem Flitter
koſtüm des einen Blondin zu nahe und ſetzte daſſelbe in Brand
Der Seilkünſtler verſuchte vergeblich die Flammen zu löſchen
und gab das Nothſignal worauf er ſich raſch an dem Schutzſeil
zur Erde herabließ Schnell herbeigeeilte Zuſchauer riſſen ihm
die brennenden Kleider vom Leibe jedoch hat der Artiſt mehrere
Brandwunden davongetragen und wurde in ärztliche Behandlung
gegeben

Eine Rieſenſchlange ſo berichtet ein texaniſches Blatt
aus Guyana ging oder kroch aus ihrem Winterſchlaf erwachend
auf Beute aus Sie traf ein Aguti das ſie augenblicklich nach
Art ihres Geſchlechts mit Haut und Haaren verſpeiſte d h un
zerſtückt hinunterſchluckte Noch nicht geſättigt kroch ſie weiter
und gelangte an einen Zaun durch deſſen Zwiſchenräume ſie
hindurch zu kriechen verſuchte Jndeſſen brachte ſie ihren Leib
nur bis zu der Stelle hindurch wo die von dem verſchlungenen
Aguti bewirkte Anſchwellung ſich befand Jn dieſer Lage er
haſchte ſie ein zweites Aguti das dem erſten folgte aber nur
bis dahin gelangte wo der Körper der Schlange am Zaune feſt
lag So von den beiden Agutis eins vor eins hinter dem
Zaune feſtgehalten ward die Schlange von dem amerikaniſchen
Münchhauſen der dies Abenteuer berichtet angetroffen und mit
leichter Mühe erlegt

Von einem ſchrecklichen Auftritt berichtet man
aus Calviſſon im franzöſiſchen Departement Gard Jnfolge eines
Wortwechſels ſchoß ein Gendarm drei Revolverſchüſſe auf ſeinen
Brigadier ab und verwundete ihn ſchwer Dann feuerte er in
einem Anfall von Wahnſinn wie man annimmt auf die Menge
die ſich angeſammelt hatte tödtete einen Wirth des Ortes ver
wundete eine Frau und erſchoß ſich dann ſelbſt

Feuersbrunſt Die großen Schuppen der Schiffsbau
anſtalt von Abel Lemarchant in Havre ſind niedergebrannt

Lohnbewegung Die berliner Bäckergeſellen fordern
einen Mindeſtlohn von 15 M und einen Höchſtarbeitstag von
12 Stunden Falls die Meiſter dieſe Forderung nicht bewilligen
ſoll Freitag den 12 Juli der Geſammtſtreik verkündet
werden

Selbſtmord Jn Stuttgart erhängte ſich am Donners
tag der Oberfinanzrath Frueth von der Bahndirection in ſeiner
Kanzlei Die Motive der That ſind unbekannt Frueth war
indeß ſchon länger trübſinnig

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 6 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Jnfolge des weſtfäliſchen Streiks exportirte Deutſchland im
Mai d J nur 10,195 t Kohlen nach Belgien Oeſterreich dagegen
82,821 t Kohlen nach dort Gegenwärtig ſchweben Verhand
lungen wegen Umwandlung der Frankfurter Waldbahn
in ein Aktiennnternehmen mit einem Kapital von ungefähr
1,700,000 M Die Finanzirung übernimmt gegebenfalls die
Mitteldeutſche Kreditbank Aus der Bank von
England ſind geſtern 82,000 Lſtrl nach Paris gegangen
Der Abſchluß der Verhandlungen wegen eines zweiten Geleiſes
der Karl Ludwigsbahn ſteht unmittelbar bevor Aus Ver
kehrs und politiſchen Rückſichten hält man für nicht zu ferne
Zeit auch die Einleitung von Verſtaatlichungsverhandlungen für
wahrſcheinlich Die ſerbiſche Regierung ſchloß mit einem
amerikaniſchen Konſortium eine Anleihe von 25 Millionen
Franken ab Für Verzinſung und Amortiſation werden jährlich
6 Proz verwendet Die Regierung hat ſich das Recht vor
behalten nach Ablauf von 10 Jahren die Anleihe zu konvertiren

Das belgiſche Blechſyndikat beſchloß eine abermalige
ſofortige Preiserhöhung für Stahlbleche und Eiſenbleche um
50 Centimes für 100 kg Vom amerikaniſchen Eiſfen
markte berichtet man Der Roheiſenmarkt iſt feſt und die
Tendenz der Preiſe nach oben gerichtet Die Ausſichten für die
Zukunft ſind als vorzüglich zu bezeichnen Brucheiſen Doll
höher Amerikaniſches Anthraciteiſen lebhaft Preiſe ſtetig
Ebenſo amerikaniſches Beſſemer Schottiſches Roheiſen gut
gefragt Stahlſchienen feſt und belebt Walzdraht ſtramm
und belebter

Halle 6 Julk Der Handelskammer wird von dem
Vorſtande der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung für
Unfallverhütung in Berlin mitgetheilt daß Eintrittskarten
für Arbeitnehmer zu 30 Pf welche an allen Tagen mit Aus
nahme des Freitags Giltigkeit haben an die Herren Jnduſtriellen
und Handeltreibenden zur Vertheilung an ihre Arbeiter ab
gegeben werden Außerdem werden für Arbeiter Karten für
50 Pf ausgegeben welche außer zum Beſuche der Ausſtellung
auch zur Beſichtigung des Bergwerks des Gefrierſchachtes und
der Tauchervorſtellungen berechtigen Damit dieſe Vergünſtigung
nicht von Unberechtigten ausgenützt wird müſſen die betreffenden
Karten mit dem Stempel der Firma des Arbeitgebers verſehen
werden Frauen und Kinder von Arbeitern können ebenfalls von
dieſer Preisermäßigung Gebrauch machen

Weimariſche Bank Die beſchloſſene Erhöhnng des Aktienkapitals erfolgt
nunmehr in der Weiſe daß den Aktionären auf je zwei alte konvertirte Aktien
eine neue zu 1500 M zum Kurſe von 101 zur Verfügung geſtellt wird Das
Beznugsrecht iſt in der Zeit vom 6 bis 20 Juli auszuüben Bet Anmeldung
ſind 40 Proz einzuzahlen der Reſt bis 31 Okt Die Zeichner der neuen Aktien
haben 4 Proz Stückzinſen auf den Betrag vom 1 Jan 1889 ab dis zum Tage
von deſſen Einzahlung zu vergüten wogegen die neuen Aktien an der Dividende
von 1889 theilnehmen

Errichtung eines neuen belgiſchen Spiegelglaswerkes
Ans Brüſſel wird gemeldet Eine Geſellſchaft an deren Spitze die ſehr reichen
Großinduſtriellen Warocquéè und Delvat ſtehen hat ſich gebildet um am Brüſſeler
Kanal zwiſchen Roux und Courcelles eine große Spiegelglasfabritgern Das Kapital iſt vollgezeichnet Belgien wird ſodann 7 Spiegeigiae

abriken beſitzen

Eiſenberg Kroſſener Eiſenbahn Vie Geſellſchaft ſchließt
abgelaufene Jahr mit einem Ueberſchuß von 31,0097 welcher zur
ſtattung der verſchiedenen Fonds für Pacht für Meliorationsbauten 2c
wendet wird

Der Anuſſichtsrath der Berliner Pappenfabritk ſchlägt eine D
dende von 7 Proz vor

Petersburg Juli Telegr Nach einer Bekanntmachung der V
waltung der Südweſtbahn gelangt eine Dividende von 2 Rubel
1 Juli ab zur Auszahlung

Eiſenbahn Einnahmen Wien S Juli Telegr
weis der Südbahn vom 25 Juni bis 1 Juli 925,713 Fl Mehreimnaß
191,138 Fl Prag 5 Juli Jnfolge des Streiks im pilſener Kohl
becken weiſt die Böhmiſche Weſtbahn für Juni im Güterverkehr einen
nahme Ausfall von 30,629 Fl aus Der Perſonenverkehr ergab dagegen ine
Pfingſten ein Mehr von 16,039 Fl ſodaß insgeſammt bei einer Monats E
nahme von 260,311 Fl ein Weniger von 14,650 Fl ſich ergiebt Seit 1
betragen die Einnahmen 1,675,280 Fl weniger 14,127 Fl

Zahlungseinſtellungen Dem C wird von unterrichte
Seite die Nachricht des B Tgbl von der beabſichtigten Liquidation der Kaff
Firma von Schmidt Pauly als unrichtig bezeichnet da in
detreffenden Firma nur eine Perſonalveränderung ſtatiſinden dürfte

Börſe zu Salle a S
Halle 6 Juli Preiſe für 1000 kg netto Weizen rul165 186 5 Roggen feſt 147 1566 M Gerſt

Futter 135 145 Braugerſte ohne Handel Haf
feſt 157 165 M Mais M Raps M RübſfM Erbſen Viktoria M Kümmel ausſchl Sack
100 Kilo netto 40 42M Stärke einſchl Faß von 100 K
Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 36,50 0
37,00 abfallende Sorten billiger Preiſe ver 100 Kilo net
Linſen M Bohnen M LupinenKleeſaaten ohne Geſchäft FutterartikeFuttermehl gefragt 13 15 M Roggenkleie gefra
9,50 bis 10,00 Weizenſchalen 9 bis 9,25 Weizegrieskleie 9 bis 9,25 M Malzkeime helle 10,00 b
11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 14 00
14,25 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 59,00
Petrolenm 24,50 Solaröl 0,825/302 kuapp 17
bis 18 M Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoff
mit 50 M Verbrauchsabgabe 56,30 M mit 70 M V
brauchsabgabe 36,30 M

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

n m r mBarometer Millimeter 7523 752,4

gen e 8Rel Feuchtigleit 6 dWinde Wil S 1cWaſſerwärme der Saale 16/172 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deufſchl
n Hamburg 6 Juli Die Druckvertheilung hat ſich in d

letzten Tagen wenig verändert doch iſt der Einfluß der Depreſſif
im Nordoſten ein ſtärkerer geworden Es iſt daher wolkig
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen und ruhiger normal
Temperatur wahrſcheinlich

r x e

Waſſferſtände
kedentet über unter Null
Sagle und Unſtritt z Fan WueArtern Brückenpegel 4 Juli 40,381 5 Juli 40,501

Weißenfels Oberpegel 4 42,36 A 2,34 2do Unterpegel 40,24 0,14 10Halle Unterh 5 Juli u 6 Jnli 1,801
Tro tha n er 1,80 1 2Alsleben Oberpegel 4 Jnli 22,341 5 Juli

do Unterpegel 41,48 4 SKalbe Oberp n 1,88 41,401do Unterp 40,58 10,601Maldan Jfer Eger Glüe
Budwels J 3 Juli 0,32 4 Juni 0,20 e
Prag 0,30 39 9Jungbunz laut 0,02 0,04 SLaun 0,28 0,39 2Pardubitz 0,22 9,22Brandeis e e 0,14 4 0,10Melnick e 7 0,36 e 0,35Leitmeritz J x 0,42 46 4Auſſig 0,33 0,35 2Dresden 2 Juli 1,28 5 Zu 2Torgau 40,62 0,58 4Wittenberg 7 1,02 J 00egoßlan e 1965 1Barby v 0,99 v 1,00Magdeburg a 1,08 o 41,04 4Tangermünde J 1,53 41,47 6Wittenberge 2 3 t 1,29 e t1,22 7Dömitz Peg e 0,64 v 10,61 3Dann 0,88 40,84 4Beobachtet in der Millagszeit nach amtlichen Depeſchen
Elbſrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 2 Juli

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,58 mm bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
1,26 mm in der Steinflügge km 9,5
1,20 m bei Trabitz km 11,4

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 2 Juli

1,00 m zwiſchen Schönewerda und Roßleben bei der Votiendorfer Brü

Am 4 Juli
0,90 m bei Nißmitz

Letzte Nachrichten
Berlin 6 Juli Fernſprech Nachrichten der SagleZte

Die Kreuzztg ſchreibt Der Umſtand daß die engliſchen B
vollmächtigten zur Samogkonferenz noch hier in Berl
weilen während die nordamerikaniſchen Bevollmächtigten bereit
ſämmtlich wieder abgereiſt ſind wird damit begründet de
Vorerörterungen und Unterhandlungen ſtattfinden wele
Fragen der gemeinſamen Machtſphäre betreffen Man wiff
wohl der Sache näher kommen wenn man dieſe Verhandlung
mit der beabſichtigten brüſſeler Afrikakonferenz in
ſammenhang bringt England hat die erſte Anregung de
gegeben und Deutſchland hat von vornherein ſeine Zuſtimmn
dazu gegeben Auch werden erſichtlich dieſe beiden Staaten d
Führung übernehmen 2

Wie aus Bern berichtet wird ſollen demnächſt die An
worten des ſchweizeriſchen Bundesraths auf die i
Reichsanzeiger veröffentlichten Noten des Reichskanzlers
Bundesblatt erſcheinen

Der Rücktritt des Statthalters von Trieſt Depreti
hängt nach einer wiener Meldung der NationalZtg wenig
mit dem Auftreten des ungefährlichen trieſter Jrredentism
als mit Aktionen betr die innere politiſche Lage zuſammen

Der Streik im brünner Revier iſt theilweiſe beend
400 Arbeiter nahmen die Lohnerhöhung von 10 Proz an m
erklärten zu dieſen Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehme

M n

Vorliegender Nr 156 unſeres Blattes liegt bei
Verlovoſnngsliſte der Sanle Zeitung Nr 13
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Telephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Leipzig

Manufactur u Redewaaren Seidenstolle Damen u Mädchen Confection Leinen Elässer Baumwollen
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dauert ununterbrochen fort und sind die Waarenläger in allen Abtheilungen meines Gegchäſtshanes

ganz enorm im Freise herabgesetzt Sämmtliche diesjährige Saison Neuheiten in

rein woll Kleiderstoffen elsässer Wasohstoffen
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